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N t"-d r̂ S !' m̂sahne der Gewalt!
Vlulvergietzen in Hamburg und Sis 'eben. — H nb reg unter drm Ausnahmezustand . — Der polnische

Terror gre«»t weiter um sich. — Einspruch der deutschen Regierung . — Neue BombenarrMäge.
Ein denWer Ei?-
Run laßt die Glocken
Von Turm zu Turm
Durchs Land frohlocken
Im Jubelsturm!
Des Flammenstoßcs
Geleucht feucht an!
Ter Herr hat Großes
"ln uns getan.

ä. ?t. So sang der Dichter Geibel nach dem Sieg bei Sedan
M 2. September 1870. Wiederum soll dieser Hers.'druf durch die
deutschen Lande schallen. Die uns nun vorliegenden Meldungen
der Wahlschlacht in Oberschlefien geben uns ein Gesamtbild de- er¬
rungenen Resultates, welches als durchaus gut bezeichnet werden
kann. Der prahlerische Satz in dem Aufrufe Korfaniys an seine
Landsleute: »Die polnische Sache wird am 20. März siegen" ist da¬
durch zunichte geworden, daß die »siegreiche" polnische Linie nur 39
Prozent auszubringen imstande war gegen Kl Prozent deutscher
Stimmen. Dieses Abstimmungsergebnis hat den Beweis erbracht,
daß die Provinz Oberschlefien in ihrem größten Teile  nicht
von Deutschland getrennt werden kann. Wenn auch an der Grenze
emige Kreise wie Pleß, Tarnowitz und Rybnik für Polen gestimmt
haben— von den Grubenarbeitern mögen manche der lügnerischen
Propaganda der polnischen Agitatoren ins Garn gelaufen sein— so
hat doch die Abstimmung im großen Ganzen eine überwältigende
deutscheMehrheit  ergeben. Fast alle Stimmberechtigten haben
sich nach den Berichten des Plebiszitkommissariais für Deutschland
an der Abstimmung beteiligt. Die Oberschlesierhaben die Treue
zum deutschen Vaterlande glänzend gehalten.

Allerdings haben die polnischen Sokolverbände, die die Wahl¬
urnen zertrümmern wollten, sowie polnische mit Geld bestochene
Agenten den schwersten, gemeinsten Terror(Schreckensherrschaft) an
den Tag gelegt und den Abstimmenden mit Mord und Totschlag,
mit Gummiknüppeln den Weg zur Wahlurne zu versperren versucht.
Die man aus den gestrigen Zeitungsberichten entnehmen konnte, haben
die Engländer diesen Terroristen und ihren Gewalthandlungen teil-
biise mit sehr»handgreiflichen Mitteln geantwortet, jedoch im
Großen und Ganzen war der Fanatismus der Menge nicht zu
unterdrücken.

Aber auch diese letzten Anstrengungen waren vergebens. Ober-
schiesienz deutscher Wille , der deutsche . Sinn  hat den
b:eg davongetragen und wird trotz der fortwährenden Begünstigun¬
gen der polnischen Bestrebungen seitens eines Teils der interalliier¬
ten Kommission deutsch  bleiben. Wie eine Meldung besagt, ist der
Landesverräter Graf Oppersdorfs,  der eifrlgst für Polen agi¬
tiert hatte, bereits über die Grenze geflüchtet.

Die deutsche organisierte Arbeiterschaft hat gegen das »Knüppel-
keginient" der Sokoibanden und der Bojowska Polska bereits sich
E ihren Gewerkschaften ins Benehmen gesetzt und wenn die Unter-

rllckung der dortigen deutschen Arbeiter fortdauert, Gegenmaß-
»nhmen  erwogen. Wird im letzten Augenblicke dir Hölle in
Pulen  nicht gebannt, so kann es noch zu folgenschweren
vreignlsscn  führen. Die deutsche Geduld steht auf

b>tz und Knopf.  Wir wollen hoffen, daß sich alles noch zum
sllm wendet und unser deutsches Volk diesen schwer errungenen

für die Zukunft ungetrübt in sich aufnehmen kann. Möge der
snsr-.ede auch dieses Gebiet beschatten, damit sich die Auswirkungen

^ gedeihlich entwickeln. Das jeden ausrichtigen Deutschen

Polnische Banditen am Werke.
In Rosdzin wurde ein Eisenwaren-

aubgeplünLert. Die Inhaberin flüchtete nach Katto-
^ Bogutschützer Rathaus wurde eine polnische Fahne

In durchziehen Banden in drohender Haltung,
stall-/werden  Umzüge mit polnischen Fahnen veran-
y, . , ' ^ur Führer trägt polnische Uniform. In Myslowitz
der-»» ^ Menge die Verhaftung eines Raubmörders,
von<-? entrißen wurde. Zwei Landjäger wurden
bebrok»̂ ^ ? " ^ Mann starken Bande junger Burschen schwer
NaKo deutschen Bewohner von Myslowitz sind teilweise
Vetos geflüchtet. Die Stadt durchziehen mit Knüp-

Banden. In Schoppinitz wurden die Häuser
Ick-9 / umzingelt und beschaffen. Die deutsche Bewohner-

e» Dorfes Anhalt hat bet ihrer Flucht nach Kattowitz

ihre gesamte Habe zurücklaffsn muffen. Der von dem August-
ausstand bekannte Führer Wilk aus Swino war nachmittags
in Anhalt und drohte, nachts werde das ganze Dorf in Flam¬
men aufgehen. Nachmittags ging das Gerücht, daß Virkentai,
Brzenskowitz und Slupna von regulären polnischen Truppen
besetzt worden sei. Es ist sestgesteüt, daß es sich in Virkental
nicht um Truppen, sondern um Banden handelt, die den Ort
durchziehen und die deutschen Bewohner schwer bedrohen. Don
den beiden anderen Orten ist nichts Sicheres zu erfahren.

Der polnische Terror
östlich und südöstlich von Kattowitz greift nach den letzten, hier
eingetroffenen Meldungen inrmen weiter um sich. In Myslowitz
wurde gestern der deutsche Hauptmann der Abstimmungspolizei,
Uelbrich, von Polen tödlich verwundet. Eine polnische Bande von
38 Mann hat in der Stadt das PolizeirevierK gestürmt und die
Beamten vertrieben. Das rein deutsche Dorf Anhalt ist von seinen
Bewohnern auf polnische Drohungen hin geräumt worden. Die
Kreiskontrolleure verweigern nach wie vor jedes Einschreilrn und
berufen sich darauf, daß sie erst eingreifen würden, wenn es zu Zu¬
sammenstößen kommen sollte.

Beschwerde der Neichsregierung gegen den
polnischen Terror.

Oppeln, 24. März. Im Auftrag der Reichsregierung hat der
deutsche Bevollmächtigte, Fürst Hatzfeldt, gestern Abend ernsteste
Vorstellungen bei der interalliierten Kommission wegen der Zustände
im oderschlesischen Industriegebiet erhoben und sofortigen militäri¬
schen Schutz der Bevölkerung gegen die polnischen Gewalttaten ver¬
langt. Die interalliierte Kommission hat darauf zugesichert, daß
Truppeuvcrstärkungen nach Kattowitz und Beuthen entsandt werden.
Die Truppen sollten noch heute Nacht an ihren Bestimmungsorten
eintresfen.

Beuthen, 24. März. Heber die Vorgänge in Kars wird von unter¬
richteter Seite folgendes mitgeteilt: Am Dienstag Abend wurden
acht Landjäger̂von einer großen Menschenmenge bedrängt. Sie
flüchteten in ein Haus, das die Menge ununtcrbr chen von 11 Uhr
abends bis 5 Uhr morgens belagerte. MS die Landjäger in dem
Feuergefecht mit der Menge ihre Munition verschossen hatten, zeig¬
ten sie durch ein weißes Tuch an, daß sie sich ergeben wollten und
es wurde ihnen freies Geleit zugestchert. Ais sic jedoch das HauS
verließen, wurden vier von ihnen sofort bestialisch ermordet und zwei
so schwer verwundet, daß sie inzwischen gestorben sind. Die übrigen
wurden schwer verletzt. Während der Beschießung des HauscS wurde
ein Dreher erschaffen.

»
Beuthen, 24 März. Der Kreiskontrolleur von Beuthen-Land

hat wegen der Ermordung mehrerer im Dienste der interalliierten
Kommission stehenden Personen in Kars besonders scharfe polizeiliche
Bestimmungen erlassen. Danach wird auf Gruppen von mehr als
vier männlichen Personen sofort und ohne Warnung das Feuer er¬
öffnet. Me Versammlungen, mit Ausnahme von religiösen, sind
verboten. Von 8 Uhr abends bis 4 Uhr morgens wird auf Gruppen
von mehr als zwei Personen beiderlei Geschlechts ohne Warnung
gefeuert. Die Geschäfte dürfen nur vonS bis 12 Uhr vormittags und
von2 bis 5 Uhr nachmittags offen bleiben. Aehnliche Bestimmungen
pnd ln Miechowitz erlaffen worden.

Unter dem Zeichen der Gewehre und
Handgranate «.

Beuthen, 23. März. Die „Oberschlestsche Zeitung" meldet
aus Kars: Seit gestern steht der Ort unter den furchtbarsten
Wirkungen des offenen Kampfes Zm Dor's vereinigten sich
Banden aus Miechowitz und Birkenhain mit hiesigen Ruhe¬
störern. Die Wut der Menge richtete sich in erster Linie gegen
die hier und in der Umgebung angestellten Landjäger. Diese
hatten ein Dach besetzt und wurden 12 Stunden lang von der
wütenden Menge belagert. Beiderseits wurde mit Handgrana¬
ten und Gewehren gekämpft. Als die Belagerten schließlich das
Feuer einstellten, griff die Menge die Ueberlcbenden an und
mißhandelte sie schwer. Drei wurden dabei verletzt. Bisher
sind zwei Landjäger und sechs Banditen als tot gemeldet.

Englische Stimmen zum deutsche« Sieg
in Oberschlesien.

London, 24. März. „Westminster Gazette" schreibt in einem
Leitartikel, die Alliierten könnten die zugunsten Deutschlands
ausgefallene Eesamtabstimmung in Oberschlesten- nicht unbe¬
rücksichtigt lassen, ohne größtes Unrecht zu begehe». Sie könnten

Bezugspreis : In der Ltad : mit LrAfî lohn Mk. 2.90 viertel tthrlich. Postbezug- »
preiS ü. k. 12.S1 M't Bestellgeld. — Schlich der « nzeig. nani 'qbme S U>r vormittags.

diese Provinz nicht in Regionen nach- dem  Ausfall der Ab¬
stimmung in den einzelnen Gemeinten zerschneiden, ohne die
oberschlestsche Industrie zu ruinieren oder schwer zu schädigen.
DieAlliierten könnten keinerlei Zwangsrcgeln auferlegen, ohne

bereit zu sein, sie durch ihre eigene Kraft aufrecht zu erhalten.
— „Outlock" führt aus. es sei besonders erfreulich, daß die
Mehrheit so groß gewesen sei. daß die Polen den Obersten Rat
nicht ersuchen könnten, den durch die Abstimmung ge'ällten
Wahrspruch einfach beiseite zu schieben. Es sei seit langem
die Ansicht, der Mehrheit der englischen Staatsmänner und
Sachverständigen gewesen, daß die oberschlestsche Kohle für
Deutschland von vitalpr Bedeutung sei, wenn es sich genügend
erholen solle, um eine angemessene Reparation zu leisten. Die
französische Politik, di« daraus ausgehe, Deutschland dauernd
zu schwächen, finde im Londoner AuswärtigenAmt nicht die
Unterstützung, was auch immer Northclisfe und ein großer Teil
des englisck>en Publikums über diese Frage denken mögen.

Zur Abstimmung in Oberschlefien
schreiben die »BaSler Nachrichten": Wenn das Ergebnis wirklich
endgültig so bleibt, so liegt ein unzweifelhaftes Dllksvotum für
Deutschland vor und Oberschlesien muß deutsch bleiben. In diesem
Fall, der namentich In wirtschaftlicher Hinsicht einen ungeheuren
Erfolg für Deutschland bildet, wird di« Lötung der Reparations¬
frage wesentlich erleichtert, da ein Deutscher Reich, das Oberschlefien
behält, ganz anders zahlungsfähig ist al» ein solche», dem dieses
wickitige Produktion?- und VerarbeitSgebiet amputiert ist.

Stockholm. 24. März. Zu dem Abstimmungsergebnis ln Obcr-
schlcsien sckireiben»Dagens Nyheter" unter der Ueberfchr'ft »Ein
deutscher Sieg": Obeffchlesien wird deutsch bleiben. Die Abstim¬
mung ist ein großer Sieg für Deutschland geworden und wird mit
Recht als Ergebnis van außerordentlicher Bedeutung gefeiert Ohne
Uebcrtreibung kann man sagen, daß. falls das Ergebnis der Abstim¬
mung unter dem Druck der abnormen Lage die polnischen Pläne be¬
günstigt hätte, das mit Recht als ein Unglück nicht nur für Deutsch¬
land, sondern auch für Europa hätte bezeichnet werden können. —
Auch»Sozialdemokraten" urteilt: Für Europas wirtschaftliche Wie¬
derherstellung war es wichtig, daß Deutschland Oberschlefien behält,
denn ein verschuldetes Deutschland ohne natürliche Hilfsquellen
wäre eine Zentnerlast für die wirtschaftliche Entwicklung der ganzen
Welt gewesen.

Der Aufmarsch der Kommunisten
in Mitteldeutschland.

Berlin, 24. Mär'. Wie die »Vosflsche Zeitung" meldet, haben
sich das Rcichskabinett und die preußische Negierung gestern mit den
Ereignissen in Mitteldeutschland und Hamburg beschäftigt. ES
wurde zunächst davon Abstand genommen, über Mitteldeutschland dm
Belagerungszustand zu verhängen, da man angesichts der besonne¬
nen und ruhigen Haltung der Arbeiterschaft hofft, daß die kommu¬
nistische Aktion in Mitteldeutschland auch ohne Anwendung außer¬
ordentlicher Mittel im Sande verlaufen wird. Verstärkungen werden
nur im Ausmaß des Notwendigen entsandt werden. Wie das Blatt
weiter meldet, versuchen jetzt kommunistische Agitatoren die Eisenbah¬
ner dazu aufzuhetzen, die Beförderung von PolizeivcrfiSrkungen zu
verweigern.

Zusammenstöße in Hamburg . — IS Tote.
Hamburg, 24. März. Auf der Reeperbohn kam es gestern in der

Näh: des Hochbahnhofs am Millern-Tor zu Zusammenstößen. Auf'
die Aufforderung zum AuSeinandergchen wurde dir Ordnungspoli.ei
aus der Menge mit Bierflaschen bombardiert. AnS der Menge oder
aus einem Hause fielen sodann Schüsse, wodurch bei der Ordnungs-
Polizei ein Mann getötet und einer schwer verletzt wurde. Die
Ordnungspolizeieröffnete hierauf das Feuer. Die Menge hatte
15 Tot«und Verwundete. Am Holstenplatz kam eS ebenfalls zu c'-mi
Zusammenstoß, bei dem die Menge der Aufforderung zum AuSein-
andergehen gleichfalls nicht Folge leistete. Auf Seiten der Menge
gab es fünf Verwundete.

Hamlnrrg, 23. März. Heute Mittag besetzten kommunistische Arbei¬
ter auf der Werst von B.'ohm und Voß das Di'rcktionszebäude und
hißten auf dem Gebäude die rote Sowjetfahne. Der Arbeiterrat
wurde abgesetzt und ein Aktionsausschuß für die Werftle'ttu a ge¬
wählt. Auf den anderen Hamburger Großschiffahriswcrften ist die
Lage heute Vormittag und gegen Abend ruhig. Auf der Vulkan-
und Reiherstieg-Werst wird gearbeitet. — Gegen Mittag verließen die
Arbeiter sämtlicher Hamburger Werften die Arbeitsstätte, um sich zu
einer gemeinsamen Versammlung zu begeben.

Kommnnistenarbeit in Eksleben.
Eisleben, 23. März. Der Nachmittag brachte lebhaft«'

Schießereien in den Straßen. Die Kommunisten begnügten sich
nicht, die Schutzpolizei von der Straße zu vertreiben, sonder»
warfen auch Handgranaten in die Polizeiwache im Rathau».

/



Hierbei wurde » drei PoNzeiwachtmeister erheblich verletzt . Bei
dem Feuerwechsel am Nachmittag hatte die Schutzpolizei meh¬
rere Tote und Verwundete . Die Verluste auf Seite » der An¬
greifer sind nicht bekannt . Zur Stunde ist kein Sicherheits¬
beamter in den Straßen mehr zu sehen . Di « aufrührerischen
Elemente haben die Oberhand . Da » offenbart sich auch in den
Plünderungen , die am Spätnachmittag am Marktplatz und in
den Nebenstraßen einsetzten und besonders Konfektions - und
Schuhwarengeschäfte betrafen . Bet Abgang dieses Berichts
plünderte dt« Menge , der „Eislebener Zeitung " zufolge , ein
weiteres Konfektionsgeschäft . Vereinzelt fallen noch immer
Schüsse . Di « Schutzpolizei hat sich in ihre Quartiere zurück¬
gezogen . Der in der Mädchenvolksschule liegenden Abteilung
wurde ein Ultimatum gestellt , falls fle sich bis zum Abend ni -bt
ergeben habe , werde man die Stadt an allen Ecken anzünde » . In
der Nähe von Krughütte der Gewerkschaft , kam es gleichfalls
zu Schießereien . Der um 6 .20 Uhr abends von Hall « abgr-
gangene Personenzug , der gegen 8 Uhr in Eislrben eintraf,
wurde von den Streikenden an der Weiterfahrt gehindert.

Beraubung eines Postamts.
Mansfeld , 23 . März . Von ihrem Raubzug in da » hiesige

Landratsamt begab sich die Räuberbande nach der Station
Mansfeld -Bahnhof , überfiel das dortige P "'' — ' " » d be¬
raubte es.

Bankraub.
Heldra , 23 . März . Die Räuberbande , die heute vormittag

di « Mansfelder Kreissparkasse ausraubte , hatte nachts zuvor die

Bolksbank und die Kreissparkasse Helbra in gleicher Weise
heimgesucht.

ISS ovo Mark geraubt.
Mansfeld , 23 . März . Heute vormittag gegen S Uhr hielt

vor dem Landratsamt ein Kraftwagen , dem etwa 35 Bewaffnete
entstiegen , die vor dem Gebäude ein Maschinengewehr auf¬
stellten und dann aus der im Hause befindlichen Kreissparkasse
und der Kreiskommunalkasse 199 000 Mark raubten . Auch die
daneben liegende Spar - und Kreditbank wurde heimgesucht
und beraubt.

Zur Lage im Mansfelder Gebiet.
Berlin , 23 . März . (Aus den Abendblättern .) In der heutigen

Sitzung des sächsischen ProvinziallandtagS machte Oberprüsident
HSrstug über die Lage im Mansfelder Gebiet folgende Mitteilung:
Im Laufe der Nacht haben ungefähr 50 bewaffnete Banditen das
Postamt in Mansfeld überfallen . Gestern Nachmittag sind Polizei-
beamte mißhandelt und ausgrplündert worden . Sie haben sich In
die Kaserne zurückgezogen . In der Nacht wurde eine Patrouille,

die die Kaserncments umging , beschossen . Die Kasenie selbst lag
zwei Stunden unter schwerem Feuer . Die Polizei selbst hat keinen
einzigen Schuß abgegeben . Ich werde den Kampf mit den verbreche¬

rischen Elementen aufnehmen und alles tun , um das Land von ihnen
Zu reinigen.

Die „Rote Fahne " setzt ihren Hehfeldzug fort und fordert erneut
die Arbeiterschaft auf , auf der ganzen Linie zum Angriff über-
Zugehen Sie verlangt , daß alle Truppen - und Waffentransporte nach

Mitteldeutschland und Hamburg an der Arbeiterschaft verhindert
werden.

Entwaffnungsversuche dee Schutzpolizei.
Heute nachmittag kam es vor der Vulkanwettt zu Zusam¬

menstößen zwischen der Schutzpolizei und der Werstarbeiter¬
schaft . Die Arbeiter durchbrachen die Postenkette und ver¬
suchten , die Mannschaften der Polizei zu entwaffnen . Es wurde
von der Polizei geschossen und mit Handgranaten geworfen.
Von den Arbeitern sind vier gefallen . 12 schwer verletzt und
11 leicht verwundet worden . Dis Feuerwehr eilte mit Sani¬
tätswagen herbei und schaffte die Toten und Verwundeten weg.

Die auf 5 Uhr nachmittags angesetzte Kundgebung auf dem
Heistgen Geist -Feld konnte wegen starker Absperrung durch
Stacheldraht Panzerautos und Polizeimannschaften nicht vor
sich gehen . Gegen die Autos wurden Steine geschleudert . Die
Zugangsstraßen vom Hafen zum Heiligen Geist -Feld wurden
ebenfalls abgesperrt . Die Straßenbahnen hatten den Verkehr
zum größten Teil eingestellt . Ansammlungen wurden überall

zerstreut.

Die Werst geschloffen.
Hamburg , 23 . März . Die Werft von Blohm u . Voß ist von

der Werftleitung bis auf weiteres geschlossen worden . Die
.Hamburger Volkszeitung " fordert weiter zum Kampf auf.
Keine leeren kraftlosen Demonstrationen wollen wir unter¬

nehmen , sagt das Blatt . Nur durch Taten können wir unseren
kämpfenden Brüdern zu Hilfe kommen . Nur durch Taten ver¬

stärken wir den Sturm , der Deutschland zaghaft zu durckbraulen
beginnt . Das Blatt fordert dann zu Massenkundgebungen auf.
Die Arbeiter sollte » endlich den Willen zur Tat fassen und
sich Waffen verschaffen.

Ausnahmezustand in Hamburg.
Der Senat der Freien und Hansastadt Hamburg gibt be¬

kannt , daß in Anbetracht der Vorkommnisse auf der Werft von
Blohm u . Voß und in anderen Betrieben mit sofortiger Wir¬

kung der Ausnahmezustand über Hamburg verhängt ist . Die
vollziehende Gewalt während des Ausnahmezustands ist dem
Senator Hense übertragen worden , der gleichzeitig zum Regie-
rungskommissar ernannt worden ist.

Die deutsche Presse zum Kommurristen -Terror.
Berlin , 23 . März . Abendblätter . Die kommunistischen Un¬

taten im mitteldeutschen Jndustrierevier und in Hamburg wer¬

den von der „Voss . Zeitung " auf eine bestimmte Parole von
Moskau zurückgeführt . Trotz des verbrecherischen Treibens der
Kommunisten besteht jedoch , wie das Blatt hervorhebt , kein An¬
laß . die Ruhe zu verlieren . Es kann mit aller Bestimmtheit
gesagt werden , daß ein bewaffneter kommunistischer Aufstand
keinerlei Aussicht auf Erfolg hätte , wenn er auch schweren
Schaden stiften würde . Die groß « Masse der werktätigen Be¬

völkerung lehne den gefährlichen Irrwahn der terroristischen
Trupp « ab.

Amtliche Bekanntmachung «» .
Maul - und Klauenseuche.

Erloschen ist die Seuche in Ostelsheim.
Die Gemeind « liegt nun im 15 Kilometer -Umkreis.
Ealw , dm 31 . März 1921.

Oberem «: Vögel , Aniturann.

Das „Tageblatt " fordert die Regierung auf , mit den stärk¬

sten Mitteln dem ruchlosen und gemeingefährlichen Vorgehen
einer politisch organisierten VerdrecherbanLe entgegenzutreten.
Die deutsche Arbeiterschaft und das Bürgertum müssen dagegen
in einmütiger Geschlossenheit Stellung nehmen.

Der vorwärts " bezeichnet es als die Pflicht der gesamten
deutschen Arbeiterschaft , ihr « bisherige Ruhe zu bewahren . Je
entschiedener das Proletariat erklärt , daß dies « Sache nicht ferne
Sache ist , umso schneller wird die „Aktion " verbrecherischer
Wirrkopfe z» End « sein . — Wie der „Vorwärts " aus Halle
meldet , hat das Ecwerkschaftskartell gemeinsam mit den Ver¬
tretern der S , P . D . einen Aufruf veröffentlicht , in dem be¬
kanntgegeben wird , daß Verhandlungen mit dem OLerpräsiden-
ten Hörsing eingelettet sind und daß bis zum Ergebnis dieser
Verhandlungen die Arbeiter keiner Strrikparole Folge leiste«
sollen . Auch die Unabhängigen haben sich diesem Aufruf an¬
geschlossen , nachdem Oberprüsident Hörsing ihnen ein « Reih«
Tatsachen über verbrecherisch « Anschläge der Komnmnisten mit¬
geteilt ' r» Vorgehen gegen dir Aufrühre - ' - ttgi
hat.

Bombenanschläge.
Freidurg i . S . 23 . März . Heute vormittag erfolgt « im

hiesigen GerichtgebSude eine Bombenexplosio « , die großen Scha¬
den anrichtete . Eine Person wurde verletzt.

Plauen i . B .. 23 . März . Zu dem Bombenanschlag in Rod «-
wtsch wird noch gemeldet : Kurz nach 3 Uhr früh flog ein Teil
des Rathauses unter furchtbarem Knall in die Luft . Das
Zollamt und das Meldeamt sind völlig zerstört . Die Dyr .amrt-
ladung , mit der die Sprengung erfolgte , war in das Keller¬
geschoß eingeschmuggelt worden . Ern Wachtmeister trug einen
Nervenchock davon . Das Rathaus ist abgesperrt und wird
wahrscheinlich abgetragen werden müssen . Dis Täter sind ent¬
kommen . — Zu gleicher Zeit sollte anscheinend auch versucht
werden , das Rathaus in Auerbach in die Luft zu sprengen.
Dort gelang es der Polizei , einen Mann zu verhaften , der
einen Sack mit Dynamit bei sich trug . Ein zweiter Unbekann¬
ter schoß auf Len Beamten und entkam . Die Verfolgung ist
ausgenommen worden . Der Verhaftete wurde in das Landge-

richtsgefängms Plauen eingeliefert . Er gibt an , aus Danzig
zu stammen.

Dresden , 23 . März . Im Versammlungslaal ä . des Land-

gerichtsgebäudes wurde eine Bomb « ? Vision gebracht.
3 Personen wurden verletzt . Die Täte . kommen.

Karfreitag.
Wohl kein Volk der Erde hat mehr Veranlassung , den Kar-

freitagsgedanken in sich aufzunehmen , als das von Leiden und
Enttäuschungen heimgesuchte deutsche Volk . Seit sieben Jahren
gestaltet sich der Weg . den wir beschreiten , immer schwieriger
und dornenvoller ! Nach den schweren Opfern auf den Schlacht¬
feldern ertragen wir die zerstörend wirkenden Anstrengungen
der verblendeten iirneren und äußeren Gegner , ohne dem wi¬
dersinnigen Treiben Einhalt gebieten zu können.

Es wäre zwecklos . Deutschlands Zustand zu beschönigen.
Jeder , der am Schicksal unseres Volkes beteiligt ist , empfindet
die Not der Nation , die letzten Endes unsere eigene ist . Un-
jeder Einsichtige weiß , daß ein so ausgedehntes Elend unmög¬
lich von heute auf morgen oder mit einfachen Mitteln zu mil¬
dern , geschweige zu beseitigen ist . Je " länger aber diese Not

um so nachteiliger werden die unausbleiblichen Folgen
sein!

Mit Hoffnungen und guten Wünschen vermag inan das
Schicksal nicht zu meistern . Es ist leicht , eine Karfreitagsbe¬
trachtung mit der Osterhoffnung zu verknüpfen , ohne den tiefen
Sinn der Auferstehungsfeier zu kennzeichnen . Mit solchen Ge¬
danken ist einem Volke , das vor einem Trümmerhaufen steht,
nicht gedient ! Denn auf Deutschlands Karfreitag kann erst
dann ein glückverheißendes Ostern folgen , wenn die Vorbe¬

dingungen dazu gegeben sind . Die wichtigste dieser Vorbe¬
dingungen ist der Opfermut , der leider hüben wie drüben zur
Seltenheit wurde.

Warum gilt das Kreuz auf Golgatha in diesem Jahre mehr
denn je als ein mahnendes Zeichen für die verwirrte Welt?
Der unüberbietbare Höhepunkt des Lebens und Leidens unseres

Heilandes war der Opfernd . Was wäre Ostern ohne Karfrei¬
tag ? Erst die verklärende Liebe zur Menschheit , für die Jesus
am Kreuze starb , vermochte die Erlösung zu bringen ! Diese
gekreuzigte Liebe eröffnet Tiefen , die ohne sie keines Menschen
Sinn erfaßt hätte.

Opfer für die Gesamtheit und Liebe untereinander find
selten geworden . Und doch sind sie dis wichtigsten Wegweiser,
die einer neuen Menschheit den aufwärts führenden Pfad zei¬
gen können . Erst wenn dieser bedeutsame Gedanke Allgemein¬

gut wurde , um verwirklicht zu werden , leuchtet für uns die
Osterhoffnung auf.

Noch umgibt uns . wie eine drückende Last die trostlosest«
Finsternis . Selbst Not und Gefahren vermochten unser ver¬
lassenes , auf sich selbst angewiesenes Volk nicht zur wirklichen
Einheit zu bringen . Es fehlt der gemeinsame große Gedanke,
der Opfer und Liebe umfaßt , der die Sehnsucht von Millionen
Herzen erfüllt und die beste Stütze des Willens zuin Wieder¬

aufbau ist . Dieser Gedanke , in dem eine gewaltige Kraft ruht,
liegt so greifbar nahe , daß man seine Nichtachtung als die
größte aller Bosheiten bezeichnen muß , an denen die heutige

Menschheit so überreich ist!

Gerade weil unsere Gegner Tag für Tag diesem Erlös,» ,
verheißenden Gedanken Hohn sprechen , verdient er um ß
stärkere Aufnahme im deutschen Volke . Denn was nutzen un,

in dieser Zeit Zwiespalt , Geldgier und Selbstsucht ? Sie bringe,
uns aus dem Elend nicht heraus , sondern immer tiefer hine» >
Erst die Opfer für di « Gesamtheit und dis Liebe unterein¬
ander vermögen jene Eintracht zu schaffen , die unsere Feind«

fürchten , di « aber letzten Endes der ganzen Menschheit Leg»
bringt , weil sie befreiend wirkt und een festes Bollwerk gege,
Rachsucht , Bcntegier und Verblendung ist.

Leid erfordert Opfer , und Opfer erzeugt Liebe ! Das Land

das uns geboren und dessen Schicksal mit dem unsrigen eng
verbunden ist , kann nur dann wieder gesunden , wenn wir stlH
alles Krankhafte und Widersinnige abstreifen.

Di « selbstlos « Hingabe , die ihren höchsten und unenetch.
baren Ausdruck im Opfertode unsere » Heilandes fand , muß da¬
her Allgemeingut werden . Für unser Volk uns zu opfern,

damit dieses Volk gebe — das ser die Karfreitagsbotschast sül
Deutschland und die Welt!

Aus Stadt und Land.
E a lw . den 24. Mürz ISA.

Der Kirchengesangverein Ealw
- morgen abend (Karfreitag ) >L5 Uhr seinen Gemeindegliebm

in der hiesigen Stadtpfarrkirche durch Aufführung eines P,s<
sionSkonzerts  einen ganz besonderen musikalischen , der Würde
des Tages entsprechenden Genuß darbtet «» . Die Pflege der Kir¬

chenmusik ist ein überaus begrüßenswerter Gedanke und es dürsteI

diese gemeinnützige Veranstaltmtg allseitigem Interesse begegnen. >
Ein Eintrittsgeld wird zu diesem Kirchenkonzert nicht erhoben- '
somit ist deni Äennsten Gelegenheit geboten , sich an frommer Kirche» i
mustk zu erbauen . , !

Prägung von Neichsmiinzen.
Im Februar wurden aus Eisen für 529 768 Mark Fünfpfennig-

stücke, aus Zink für 2 717 395 Mark Zehnpfennigstücke und aus Ai»
Minium für 11361 000 Mark Fünfzigpfennigstücke geprägt

Gründonnerstag.
Der Donnerstag in der Karwoche , in der alten Kirche der fünfte

große Tag , führt seit etwa 700 Jahren di « Bezeichnung Gründon¬
nerstag die aller Wahrscheinlichkeit nach davon herrührt , daß die von
der Kirche ausgeschlossenen öffentlichen Büßer an diesem Tag alt
„Grüne " in die Gemeinschaft der Christen ausgenommen wurde».

Als christlicher Erinnerungstag ist er gekennzeichnet durch die Zere¬
monie der Fuß,vaschung und der sich anschließenden Armenspeisung,
die in ähnlicher Weise wie im Vatikan zu Rom an verschiedene«
Fürstenhöfen (z . B . in Bayern ) vorgenommen wurden . Der Grün¬
donnerstag ist von allerlei Sitten und Gebräuchen umsponnen . Be¬
sonders bekannt ist an diesem Tag da » Eierlegen.

Eisenbahnverkehr an Ostern.
Anläßlich des Osterverkehrs verkehrt am Donnerstag , de» Ä

März 1921 Personenzug 1 . Klaffe , Pforzheim ab 1 .25 Nm ., Cal«
an 2 .29 Nm . und Personenzug 4 . Klaff « Pforzheim ab 1 .35 Nm.
Nagold an 3 33 Nm . Am Montag den 28 . März 1921 Personenzug
2 .. 3 ., 1 . Klasse Pforzheim ab 2 .11 Nm ., Nagold an 3 48 Rm., Per-

sonenzug 2 ., 3 ., 4 . Klasse Nagold ab 5 .40 Nm ., Calw ab 614 Rnr,
Pforzheim an 7 .07 Nm . und Personenzug 2 ., 3 ., 4 . Klasse Calw ai
7 .10 Nm ., Renninge » an 8 25 Nm ., Stuttgart an 9 31 Nm. G
fällt aus der Personenzug Pforzheim ab 443 Nm ., Calw an SÄ
am Donnerstag den 24 . und Sams 'ag 26 . März 1921 . Der Personen-

zug Calw ab 6 .17 Vm . hält am SamStag , den 26 . März in TD
weißensteln und Dillstein zum Einsteigcn an . Der Güterzug Nagold
ab 6 40 Nm ., Altcnstelg an 7 .52 Nm . hat am Samstag de» A>
März auf Strecke Nagold — Altensteig Personenbeförderung . — Dek
Personenzug Wetlderstadt ab 6 41 Nm . Calw an 7 .19 Nm. verkehrt
am Ostermontag den 23 . März wie ^ 'ttiagL.

Das Denkmal für unsere Gefcllmeu.
Man schreibt uns : Friedlich eingebettet an der Kirche, mitte» b»

Herzen unserer Stadt ist unser schönes Ehrenmal für die Treuen,
die ihre Heimatliebe mit dem Tode bezahlt haben . Gerne lenk«
wir , die wir kein Grab , keine Stätte wo ihre sterblichen Uebmeste
liegen , kennen , unsere Schritte und Gedanken hin zu dem Plahchw
an der Kirche , das vor Monaten treue Liebe und Dankbarkeit nnt
Kränze » geschmückt hat . Nun sehen wir , daß all diese Liebeszeiche»
vertrocknet, ein welker Haufe , am Denkmal liegen und in wenige»
Tagen ist Osterfest , der Tag an dem wir so gerne mit frische

Frühlingsgrün die Ruhestätten unserer lieben Vorangegangen«»
schmücken. Dies am Ehrenmal zu tun , solange all die verweM

Kränze dort liegen , wäre beinahe sinnlos . — Auf jedem Friedhof st
ein Abraumplatz , wohin man gerne die verwelkten Blumen u
Kränze trägt , um aufs neue sein liebes Grab zu schmücken. Wal

es nicht möglich , ohne denen , die fichs vielleicht Opfer kosten lieM
in diesen teuren Zeiten weh zu tun , zu einer bestimmten Zeit

die Hand eines Einzelnen das , was kein Schmuck mehr ist, entstn"
zu lassen , so daß Platz für neue und freundliche Zeichen der Ln

geschafft würde ? Ich rede gewiß im Sinne vieler Frauen , » '
und Kinder , die in diesen Tagen noch - mehr wie sonst ihres k
h, >->»-, und dabei einen Gang zum Ehrenmal machen.

Eine Mutte»

Bor SO Jahren.
ä . ltt . Vor 50 Jahren , an« 21 . März 1871 wurde der erst'

DeutscheReichstagvon  dein seinerzeit aus dem Felde M ,
gekehrten Kaiser Wilhelm l . feierlich eröffnet . Mit Blut und >
war der Grundstein des neuen Deutschen Reiches gelegt worden,

galt nun , im Frieden dessen Aufbau zum Wähle des Valetta » e
fördern . Vor den am 3 . März 1871 durch direkte, allgemeine
len erkorenen Volksvertretern ganz Deutschlands gab der siegr
Kaiser , nachdem Gottesdienste in der Protest . Schloßkapelle un

HedwigSklrche vorausgegangen , im Weißen Saal des Schlosst , ^
gebe » von fürstlichem ^ diplomatischem und militärischem S*-
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^ner Rede zunächst seinem „demütigen Danke gegen Gott Ausdruck
M die weltgeschichtlichen Erfolge , mit denen seine Gnade die treue
Eintracht der deutschen Bundesgenossen , den Heldenmut und die

Wnmszucht unserer Heer « und die opferfreudige Hingebung de»
deutschen Volkes gesegnet hat ." Der Geist , der in dem deutschen
Volke lebe und seine Bildung und Gesittung durchdringe , nicht min¬
der die Verfassung des Reiches und seine Heeresverfassungen würden

Deutschland inmitten seiner Erfolge vor jeder Versuchung zum Miß¬

brauche seiner durch seine Einigung  gewonnenen Kraft bewah-
«n . Wir haben — hieß es dann in der Thronrede — erreicht , was

seit der Zeit unserer Väter für Deutschland erstrebt wurde , die E t n-
heit  und deren organische Gestaltung , die Sicherung unserer Gren¬

zen, die Unabhängigkeit unserer nationalen Reichsentwicklung . Das
neue Deutschland,  wie es aus der Feuerprobe des Krieges

hervorgegangen ist, wird ein zuverlässiger Bürge des europäischen

Friedens sein , »veil es stark und selbstbewußt genug ist , um sich die
Ordnung se'.n -r eigenen Angelegenheiten als sein ausschließliches,
aber auch w ' ' des und zufriedenstellendes Erbteil zu bewahren.

Die Achtung , welche Deutschland für seine eigene Selbständigkeit in

Anspruch nimmt , zollt es bereitwillig auch der Unabhängigkeit aller
anderen Staaten und Völker , der schwachen wie der starken . Nach

einen, Hinweis auf den ehrenvollen Beruf des ersten deutschen Reichs¬

tags , die vom Kriege geschlagenen Wunden zu heilen und für die

Hintcrbl ' ebenen der Gefallenen entsprechend zu sorgen und mit der
von der Verfassung gestellten Arbeit zu beginnen , schloß Wilhelm l:

„Möge dem deutschen Reichs kriegr,  den wir so rühmlich geführt,
«in nicht minder glorreicher Reichssriede  folgen , und möge die

Aufgabe des deutschen Volkes fortan darin beschlossen sein , sich in
dem Wettkampfe um die Güter des Friedens als Sieger zu erweisen.
Das walte Gotti"

Nach Beendigung dieser auf geschwollene Phrasen verzichtenden,

mit BelfallSsalvcn begleiteten Rede trat der kurz vorher gegen seinen
Willen in den erblichen Fürstenstan 'o erhobene Otto Bismarck,
des Reiches erster Kanzler , der „treue Diener seines Herrn " , vor
und erklärte im Namen der verbündeten Regierungen den ersten deut¬

schen Reichstag für eröffnet , wonach der Kaiser den Saal verließ.
Bald nachher versammelten sich d-s ^ ' iches erwählte Vertreter im

Saale deö preuß . Abgeordnetenhaus 'S — das eigene Heim , der

„Wallotbau " am Aönigsplatz wurde erst 23 Jahre später bezogen —
zur ersten Sitzung . Der Reichstag setzte sich zusammen aus : 67 Kon¬
servativen , 3? deutsche Reichspartei , 30 liberale Neichsartei , IW

Rationallibcralcii , 46 Fortschrittler . 63 Zentrum , 13 Polen . 1 So¬

zialdemokrat (Bebel ) . 2 Demokraten und 1 Däne . Ein Neuling

unter d-n Parteien war di : klerikale Partei , die zum erstenmal,

Kl>Mann stark, darunter Windthorst , als geschloffene Fraktion austrat.

Unter den Konservativen saß auch der ruhmgckrönte Feldmarschall

Moltke,  der „ große Schweiger " . Am 27 . März begann dann der

Reichstag sein eigentliche Tätigkeit ; zum erstenmal erschien an

diesem Tage auch Fürst Bismarck . Im Laufe der Jahrzehnte nah¬

men die Wahlkämpfe und die Verhandlungen des Reichstags immer

gröbere Formen an , so daß sich innerlich v'ornehnie Naturen zu¬

sehends mehr vom öffentlichen politischen Getriebe zurückzogcn . In
unseren Tagen geht es im Wallothause manchmal zu wie in c' ner

Rummelschule . Eine große Zahl von Reichsboten verkennt die Auf¬

gaben und Pflichten des parlamentarischen Berufs und ordnet das
Interesse de 'Volksganzen dem eigenen und Parteiinteresse unter.

An solchem  Wesen kann das zerrüttete Deutschland nicht genesen.
Unser Volk steht vor ernsten Entschlüssen und der siegreiche Kampf um

Oberschlcsien wird noch nranche Nachwirkungen  zeitigen , die
den Ernst unserer Zeit immer mehr erfordert . Mögen auch ferner¬

hin, wie vor 50 Jahren , opferfreudiger Geist , Eintracht und Friede

über dem Hause wehen , wo Deutschlands Geschick geleitet wird.
Das gebe Götti

Durch einige Briefmarke » z. Millionär geworden.
In Wiener -Neustadt fand ein Fabrikarbeiter auf alten Familien¬

briefen eine Anzahl der so seltenen ersten Maurittnsmacke » aus dem

Jahre 1847 , darunter die blaue Mauritiusmarke , die bloß in sieben

Exemplaren , darunter eines im Besitze des Königs von England,
erhalten sein soll . Bei der letzten Auktion in Paris erziel, : die blaue
Mauritius einen Preis von 116 000 Franken , die gelbe 43 000 Fran¬

ken . Wenn die Erzählung richtig ist, so wäre der glückliche Finder

und Besitzer , der nur durch ein zufälliges Gespräch angeregt worden

sein soll , in seinen Briefschaften nachzusehen , durch ein vaar alte
Briefmarken , allerdings philatelistische Raritäten , und ^ '

österreichischen Valuta , zum Millionär geworden.

Kommunistische Dauer » .
Die Einwohner des spanischen Dorfes Fuente de TantoS , An¬

hänger d : S Sowjetsystems , haben sich der unbebauten Länderricn be¬

mächtigt und sie verteilt . Die Ländereien gehörter ! verschiedenen
Großgrundbesitzern . Die Leute brachten 20 Pflüge und genügend

Zugtiere mit und begannen sofort die Urbarmachung . Am dorten

Tag wurden von der inzwischen verständigten Gcndarmer ' - " " <rn

verhaftet.

Unterschrift — unleserlich.
Den Friedensrichtern , die in Frankreich ein beliebt s Poffen-

tynna hergcbcn müssen , sind jetzt neue Formulare zug -. stcllt worden

für die Ausstellung von UrteilSduplikaten . In diesen Vordrucken,
in denen man den Gerichtsschreibern alle unnütze Arbeit zu erspare»

sucht , steht unter dem Platz für die Unterschrift bereits „Unleser¬
lich " . Das französische Justizministerium scheint demnach ein:
schlechte Handschrift sozusagen zu den unerläßlichen B rbedinguirgen

für die Ausübung des AinteS eines Friedensrichters anznsehen.

Das „gemütliche * Berlin.
Berlin , 23 . März . Gestern früh wurde das Dienstmädchen

des Kammersängers Kurt Sommer tu dessen Wohnung in

Schönekerg von Einbrechern Niedergeschlagen , gefesselt und ge¬

knebelt . Nur dadurch , daß die Ueberfallene bald darauf von

ihrer Dienstherrschaft ausgesunden wurde , ist sie dem Tode ent¬
gangen.

Weltrekord deutscher Flugzeuge in Amerika.
Zwei Ganzmetall -Flugzeuge der Jnnkcrswerke -Disssau stellten

mit einem Flug von 3700 Kilometer von Lang Island bei Newyork
bis Edmontm (Kanada ) bei Temperaturen von 45 Grad Kälte bis
45 Grad Wärine in 29 Stunden 38 Minuten einen neuen Weltrekord

auf . Die einzige Schwierigkeit bereitete das ständige Vereisen der

Propeller , sowie der Start auf den tief verschneiten Flugfeldern.

Wegfall der Steuer auf das Mindesteinkommen.
Durch die Novelle zum Einkommensteuergesetz , die der Reichstag

in einer Sitzung vom letzten SamStag angenommen hat , ist die den
Gemeinden überlassene Steuer vom steuerfreien Mindesteinkommen

in Wegfall gekommen . Nach den , neuen Gesetz gibt es keinen steuer¬

freie », Einkommensteil mehr , es kann also auch kein solcher besteuert

werden . An die Stell « des steuerfreien Einkommensteils tritt ein

Jlbzug an der Steuer . Da die neuen Steuern rückwirkend am

1 . April 1920 in Kraft treten , wird die Mindesteinkommenstcuer auch

für das Jahr 1920 nicht erhoben . Alle von den Ländern und Ge¬

meinden hierüber erlassenen Vorschriften sind gegenstandslos . Den

Gemeinden muß für diesen Einnahmeausfall vom Reich Ersatz ge¬

währt werden . In einer einstimmig angenommenen Resolution hat

das der Reichstag anerkannt . Die von den Regierungsparteien be¬

antragte Einschränkung „wo ein Bedürfnis besteht " ist auf sozial¬

demokratischen Antrag gestrichen worden.
*

Ekue MMo » Mark füe ritten Hund.
Die in Großgcrau stattgehabte große Hundrschau zeigte , welch

vorzügliches Geschäft ein geschickter Züchter reinrassiger Hunde heut¬
zutage machen kann . Es wurde festgestellt , daß beispielsweise für

den Sieger 1919 „Dolf von Düliernbrock " von einem Amerikaner
18 EX » Dollar gezahlt wurden . Das find nach unserem Gelbe rund

1 080 000 M Mr erstklassige deutsche Schäferhunde werden mühe¬
los 50 - 60000 erzielt.

Modetorheiten der EroMädte.
Stockholms „Tagblad " schildert in amüsanter We .se die Mode-

torhriten in den verschiedenen Großstädten d: r Welt : „Alles ist ver¬

gänglich , nur nicht die Eitelkeit der Frauen . Viele der kleinen Mode¬

torheiten sind während des Krieges verschwunden , aber jetzt steigen
sie wieder aus der Nacht des Vergessens empor . Fabriken und

Modegeschäfte streuen über die ganze Weit diese unzähligen Extra¬
vaganzen , die , uo : nn sie sich auf einem Tische im Geschäft befinden,

vielleicht wenig vermachen , aber wem , sie auf den rechten Platz in

der Wctt gelange » , ungeheures Aufsehen erregen . Im Boud . tr eine:

Pariser Schäum liegt anscheinend wertlos ein kleines Häufchen von

Federn auf eu :: nr Stuhl , man glaubt , es Hab« auf dem Hirte der

Urgroßmutter gesteckt, aber schnell ist die Lösung des Geheimnisses
da : Ein blendend weißer Frauenarm , entblößte Schultern . Hals
und Nacken und kein anderer Schmuck , als dieses kleine Armband

aus Strvußfedern , das sich glänzend schwarz um dl « frische Weiße

des Annes schlängelt . Ost ist dieses Straußfedcrnarmband mit einem

perlen - oder diamantenbrsetzte » Bande geschmückt . Solche Modetor¬

heiten gibt cs Legionen . Die alten Kreuze , Ringe und Broschen
aus Elfenbein , die unsere Großmütter getragen haben , sind wieder

Mode geworden . In der Modewclt ist nichts unmöglich . Eine künst¬

lerisch begabte Dame wählt augenbltckiich ein futuristisch bemaltes
S -eidcufuitcr für ihre Capes , und diese sind augenblicklich die letzte
Neuheit auf dem französischen Modcmarkte . Und nun das Haar.

Dieser schönste Schmuck der Frau . Sie setzt Himmel und Erde in

Bewegung , um die Schönheit ihres Haares zu erhöhen . Hat sie

k hlcnschwarz « Lecken , so befestigt sie ein grellgrünes Samtband quer
über die Stirne , läßt es über die Ohren herabhängen , besetzt es mit

Diamanten und bringt mitten auf der Stirn am Ronde eine groge

Diamantbrosche an . Ein « junge Pariserin mit Hellen Haaren siel

kürzlich in einer Gesellschaft durch einen schwarzen Jettschmuck auf,

der sich ringS um das Haupt wand und mit Jettnadeln am Haar-
knotcn befestigt war . Die letzte Mode ist jedoch augenblicklich wieder
einmal die Tätowierung . Diese grassiert viel in Amerika , und be¬

sonders die Filmsterne treiben mit ihr einen förmlichen Sport . So

sieht man Damen , deren Rücken völlig mit Blumen tätowiert sind,
und die sich auf ein Bein für ewige Zeiten eine Flieg « täiowicrcn

ließen . Das sicht außerordentlich pikant aus , und die Leiden , die

diese Domen ausstehen , um den Männern zu gefallen , sind unbedingt

anzucrkennen ."

Billige Eier.
Der Gcmeinderat in NSrdliugen hat den Eürpceis für Nörd-

ltnge » auf 95 Pfennig festgesetzt.

(SED .) Stuttgart , 23 . März . (Tagung des Deutschen

Städüetags,)  Wie das städt . Nachrichtenamt mitteilt , wird die

Stadt Stuttgart in den Tagen vsin 22 .— 25 . Juni dS . Js . den Deut¬

schen Städtetag in ihren Mauern beherbergen , der seine Hauptver-

sannnl -ung hier abhält . ES werden dazu 500 — 600 Städtevertretcr
erwartet . Auf der Tagesordnung der Mitgliederversammlung stehen

u . a . Referate über die gegenwärtige Lage der Städte und über das

GemeindeoerfassungSrecht.

Druck und Verlag der A . Ölschlägersschen Buchdruckerei , Ealw.
Für die Schriftleituug uerantw . : I . B . : A . Port,  Calw.

Stadtgemeinde Calw.

Bekanntmachung.
Zur Entgegennahme dringender Gcburts - und S .erbe-

Pllanzeigen ist
das Standesamt

am Ostermontag. 28. März ds . 3s .»
vorm, von 11—12 Uhr geöffnet.

Nie übrigen städt . Kanzleien sind an diesem Lage ge¬
schlossen.

Calw , den 23 . März 1921.
,  Standesamt : Göhner.

Unterzeichneter verkauft ain Samstag , den 28 . März,
nachmittagsi -,. Uhr. Stuttgarterstratze 416 (>u der
Linde) gegen Barzahlung:

1 Eßzimmer , bestehend in : 1 eichenes
Büfett . 1 Sofa , 6 eich. Stühle mit
Lederbezug , 1 großer Tisch , 2 Polster¬
sessel, 1 Oelgemälde , 2 Garnit . Vor¬
hänge ; 1 Herrenzimmer , bestehend in:
1 eich. Bücherschrank , 1 Diplomaten-
Schreibtisch , 1 eichen . AuszugLisch , 1
Schreibseflel mit Lederüberzug , 1
Chaiselongue mit schöner Decke , 3
Ga mit . Vorhänge , sowie 1 eichener
doppelt . Spiegelschrank , 2 eich. Nacht¬
tische mit Marmorplatte , 2 voüftänd.
schöne Betten , 1 Küchenbüfett . 1 Kü¬
chenbank, 1 Küchenschränkchen , 2 Rohr¬
sessel, Stühle , 1 Kleiderschrank , Bü¬
cher, sowie allgem . Hausrat.

^ «nerki wird nach , daß die Möbel alle schön und gut find.
Liebhaber find eingeladm.

Stadtinv. Kolb.

Heute Donnerstag , den 24 . Mürz , nachmittags 2 Uhr
verdaust ich im Hause des Carl Pfeiffer  in der Bor¬
stadl Nr . 241 gegen Barzahlung:

einen bereits neuen Divan , 1 polierte
Kommode , 2 gepolsterte Sessel , 1 ge¬
polsterten Nachtstuhl , 1 Schultafel mit
Staffelet , 1 elektr . und 2 Gas -Lam¬
pen , verschiedene Paar Schuhe , 1 Bü¬
gelofen , 1 Blumentisch , Herrenkleider,
Strümpfe und sonstiges *owie allgem.
Hausrat.

Liebhaber sind cingeladen.
Stadtinventierer Kolb.

Zavelstein.
Am Ostermontag , nachmittags 2 Uhr , rden im

Wledknmayer ' jchen Hause wegen Wegzugs

1 wenig gebrauchter , eiserner Back-
o en.

1 Honigschleuder,
1 Kinderwagen , gut schalten,
2 ältere Kleiderkästen

öffentlich versteigert . A

Maurer
finden sofort Beschäftigung.

Baustelle Würzbach
EWim Mer . Liebelsberg.

gesucht.
Wo ? jagt die Geschäfts¬

stelle des Blattes und das
Arbeitsamt.

Gefunden wurde a . d . Wege
von Rotenbach n . Spetzharst

eine Brie,MM
mit Inhalt . Diesetde kann
gegen Einrückungsgebühr ab-
geholt werden bei Friedrich
Hahn . Maurer , Niitcnbach.

Schuicnil . arbeitswilliges

MHen
für leichtere Hausarbeit
baldigst gesucht.

Bon wem . sagt die Gc-
schästsstelle des Blattes und
das Arbeitsamt.

Brav . läng , kräftiges

MWen
aus christl Familie , auf 1.
April zu kl . Familie gesucht,
wo ihr Gelegenheit geboten,
Küche und Haushalt titcht.
zu erlernen

Fr. Julius Birnstill
Pforzheim , Bahnhosstr.

Dame sucht heizbares

Zimmer
mit etwas Kochgelegenheit,
in Hirsau od . Umgebung.

Wer , sagt die Gejchäftrft.
d». Bt.

Hirsau , den 23 . März 1S2l.

Danksagung.
Für die uns von allen Seiten so reich

bezeugte Teilnahme beim Hinscheiden meiner
lieben Frau , unserer guten Mutter , Schwieger-
unv Großmutter

Johanna Burkhardt
für dir vielen Kranzspenden , auch dem Ge¬
sangverein . sowie für die trostreichen Warst
des Herrn Geistlichen , sprechen wir unseren
herzlichsten Dank aus.

Di « trauernden Hinterbliebenen.

Verlaufen
hat sich vor 8 Tagen ein

schwarzbrauner

Hall,
hum

mit gelben Backen.
Bitte denselben abzugebcu
gegen Belohnung bei

Gg . Mohr , Metzger I,
Gitttlingen OA . Nagold.

Oberkollivangen.

1
.... Kftlbi»

mit Kalb
hat zu verkaufen.

Schultheiß Lörcher.

Kinder-
Spmmgeil

zu verkaufen.

Lederst». 169, 11.

Guterhaltenen

Kinderwagen
hat zu verkaufe » .

Wer . sagt die Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

Speßhardt.

2 ReWesc
sowie einige Meter

SorchrMtz
verkauft

Äakob Lörcher.



Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Be«
kannte zu unserer am Ostermontag , den 28 . März
1921 , stattfindenden

Hochzeits -Feier
tu den Gasthof zum »Kühlen Brunnen " in Bad
Teiuach sreundlichst einzuiaden.

Friedrich Lörchrr,
Sohn den verst. Elia « Lörcher, Nevwriler.

Dakars Hsselfchwerdt,
Pachter des Fadod Heselsqwerdt , Embcrg.

Kirchgang um 12 Uhr Ln Bad Teiuach.

Hvchzk ^ s -E !tlll )dung . n ^ Borngräber ans Wiesbaden

Herzliche Einladung.

MZPL

wird am Sonnabenck , cken 26 . März , abenck«
8 Uhr , im »Semeincketzaus " zu Liebenzell
«inen Vortrag  halten über ckas Lhema:

vre geschlechtliche Frage
im Leben des Mannes und

jungen Mannes.
Zecker Mann unck Jüngling « von 16 Zähren an stnck

herzlich eingelacken . Lintritt frei!

Btthengstett.
Mir erlauben uns , Verwandte , Freunde und Be¬

kamst« zu unserer am Ostermontag , beu 28 . Mürz
1821 , jiatlfittderidcll

IWel-Hchzeit
in das Gasthaus z. »Adler " hier häfl . rinzuladen.

Ernst Straite,
Sohn der verst. Fr . Straiie . Bauer , hier.

Marie Goltscholb,
Tochter des Iokob Gottschalk , Bauer , hier.

Jakob Goltscholb,
Sohn des Sakob Gottschotk, Bauer , hier.

Pauline Lechler,
Tochter des August Lechler, Schäfer , hier.

Kirchgang ' „ 12 Uhr.

Wir bitten , dies statt besonderer Einladung ent»
grgennehmen zu wolle».

Am Oster - Samstag , den 26 . ds.
Mts ., bleibt unsere Kasse den ganzen Tag

L - geschloffen. ^
SLersNlssDrLsffr Cssis.

Oberkoübach—Schwarzenberg.

Hochzeits -Einladung.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Be-

kannie zu unserer am Ostermontag , den 28 . März
1921 , staufinvendrn

Hochzeits -Feier
in das Gasthaus zum »Adler " in Oberkoübach
sreundlichst rin -u'ade .r.

Fritz Hossmonn,
Sohn des Jakob Hosjmana , Oberkoübach.

Marie Kusterer»
Tochter des verst . Friedr Kusterer , Schwarzenberg.

Kirchgang ' /,1 Uhr in Oberkoübach (Schnlhaus ).
Wir bitten , dies statt jeder persönl . Einladung

rntzegennehmen zu wollen.

Die Deisuhr
unseres Kohlenbedarss

im Rechnungsjahr 1920 21 mit 3 - 4893 t ist zu
vergeben . Angebote mit der Aufschrift „ K'ohken«
beisuhr " wollen bis spätestens Mittwoch , de«
59 . d . M . , nachm . S Uhr eingereicht werden.
Die Bedingungen liegen bei unserer Kasse zur Ein¬
sicht auf.

Station Teinach , den 23. März 1921.Geme'MmmS EikbMMMtS
TkiaaH-Slstioii(G.E.T.)

Lebensstellung
Nebenverdienst reell u.

sicher eventuell
Ceneral-

Bertretung
zu vergeben.

Anaebote unter Nr . 8
an Bopfinaer Wochen»

markt . Bopsingen.
Probe -Nr . unentgeltlich.

gar.
seidesrei

Zur Saat
empfehle

Luzerne
«ewiger Klee)

Rotklee
Esparsette
Tinrots-Aas

(Fuchsschwanz*
GrussomenuriiAus
NunkelsüM«

<Kir«rbiS Ideal)
scwe  alle sonstigen

Feld- u. GgrtensiMS
in nur bester, keimsäliiger
Ware bei billigsten Preisen.
O . Jung . Lande - produkten,

Calw . Telefon 80.

Johanna Wagner

Hermann Zchmiä

Verlobte

calw , März 1921.

Statt wart »»

Emilie Zahn

Eh. Eapojannis
verlobte

Paul Käuchle , Calw

Schürzenaller Krt
für Mnäer unä Erwachsene.

Sute 5 toffe . — Schöne Macharten.

jHomLls zu SLaWeÄenin ade » Länger»,

Kosmos - Falzbautafeln
zur Trockenlegung feuchter Wände »ndWecken find ständig am Lager bei

Hrrgo Narr, Calw.

D einberg—Maisenbach.

Hochzeits - Einladung.
Wir beehren uns , Verwandle . Freunde und Be¬

kannte zu unsrer am Lflermoniag , de » 28 . März
1921 » im Gasthaus zum »Löwe »" in Schömberg
stausiudeiide«

Hochzeits -Feier
sreundlichst elnzu 'aden und biilen , dies als persön-
Uuie Einladung rnigcgcuiiehmen zu wollen.

Matthäus Rentschler,
Sohn des verst. Andreas Nenlschler, Bauer

in Bcinberg.

Christine Stall,
Tochter des Loh . Georg Sioll , Eemeindepfleger

in Ma >jendach.

Kirchgang 12 Uhr in Schömberg.

m» asm Zwerg
der alte stets bezvätirte NZtifsalr-
fulterlcallc von Lrockmann ist auck
deute nocti der Leste. staben

KMerüroLsrlo Ls!«

calw calamata
<2,teche»n>«il>

, ^ - FZ» Am Samstag . de « 26 . März.
zOo - eachmiltag « ' -2 Uhr . verkaufe ichd F < " US meinem Waio Markung Elittmoz.A -b-->V he n Waldleit Iminei .tal «Honig «:

Bauholz «X- « . V. Kl ..
- ' ^ Baustansten l . u. U. Kl .,
Hc '̂enstanqen !. u. li . 5A., Zaunsteckerr,
Dohnenstccken . kV Nm . Brennholz,
4V66 NoKelholzweLen aus Hausen von
KS Stück.

Sinnt chcs tzoiz lagert am Weo , die Abfuhr ist sehr günstig.
Kaufliebhaber sind ringelad :».

Heinrich Pflaum,
WeÜderstadt.

ktskkes
in bekannt guter

Mischung,

roh und scde
Woche srisch

gebrannt

empfiehlt bestens

e. 8ervr
Fernsprech -N ^ 126.

Zaoelsteiu.
Verschiedene

verkauft wegen Platzmangel
Georg Rentschler.

Hirsau.
Wir erlauben uns . Verwandle , Freunde und

Bekam, -« zu nuferer am Ostermontag , 2S. März
1921 statifind -ndm

kirGRen Trsmz
sreundlichst einzulaüen.

Nndolf Morgeneicr
Anna Kübler

Kirchgang um 2 Uhr.

Wir bitten , dies statt jeder besonderen Ein¬
ladung ealgegennehmen zu wollen.

Eine eiserne

sowie einen
Hirsau.

Am Ostersamstag halte ich

beide in noch gutem Zu¬
stande ist zu bilügcn , Preise
zu verkochen,

Liebhaber wollen ihre Adr.
aus der Grschchtssteile des
Bialies ausgeben.

Liebrnzell.
Zirka LVO Meter gutver-

zinklen neue»

SKchelbraht
(Friedens » « ! «)

setzt dem Verkauf aus
T . Gceorm-yer.

Schöne

WiM

MMM
h und lade h!ezu sreundlichst ein

Paul Nonnenmann
zum „Waldhorn ".

sind zu verkochen
wrnger 288.

llervLN!rilwsri!s,"°"LkL"°"
^u -tülirliche SrrNiclie 8l0 ?ckNre kostenfrei.

O r. Oedtisrck L Lo .. Lerllri Lö, kotscksmer Ltr . 104.

Liebrnzell.
Verkaufe einen vierteiligen

gebrauchten
Hasenstall

eine gebrauche

MLer -MOadelMne
mit Gestell, ein neues

WaschseU
37 Mir . lang. Zieker

Weichenwärter.

Neuhengstelt.
Ein 29  Wochen trMges

Zucht-

GM « UPfeW
Dauliiileriiehiiier, Calw

Fernsprech .AnrufNr .S7 VorstndtNk .241
einpfiehlt sich zur Ausführung von

Hoch-, Tief - und Umbauten,
Dachdeckungen , Legen von
Wand - und Boden - Platten
und sämtlichen Reparaturen

bei schnellster Erledigung « billigst. Berechnung.

.. Md

Nr. 70.

setzt dem Verkauf ans
vuoTallnsnl'Amte.

Färberei Zlrubberg j
.. ( Hem. Waschanstalt. 1
^ Annahmestelle : Nane 5chaible, vackst̂ d

<kr,chein»>>g»W,>s«: Sm
Rellnmen Mk. Aus 8a

Dis große
/t , ? !. Gerade in di

raran , datz in jedes Lebe,
wie von unsicherer Hand
Das Lebe» des einzelnen
größerung im Geschick de
schichte gelernt hat und n
betrachtet, weiß genau,
Passionszetten  du
kann lein Volk entrinnen
aus diesen Gedanken hin
Bölk - rpassion ist fü

Dem deutschen V>
stjen und politischen Zu
mehr zu beweisen , dag e
durchlebt. Der ungeheue
»it dem Mangel auf
Teuerung,  mit der ,
es jedem Einzelnen von
arm wir daran sind.
.Berufen usw. klaffen tie
sailler Friedens»
furchtbares Golgatha der
Mrgebrochenen anarch
surihtbar gemeine Eewa
vollends dem Kreuzestod
noch gelingt in letzter S
Verbrechens, der ganz De
Auch in den letzten Tage«
gebessert und die Aussicht!
Nachfolgendgeben die ne
Gewalttaten und Ausfch,
eine Leidenspassion ergr«
land. -

Die KL
Cisleben . L5. Mürz,

fiern abend andauerten,
sich eine nicht unbeträchtl
geschlagen. Der Erfolg
erschienen schon die erste,
bei in den Straßen , die
Mensche« gesäubert wäre
eine ganze Anzahl Arb
ihnen als Spione der k
hin den in der Richtung
«en hatten die Roten T,
t-in wesentliches Kinder,
h°n sofort zum Aufräum
Kinde östlich von Eisleb
Tageblattes " von Roten
Kommunisten entrissen v
den. Ebenso ist der im C
Polizei befreit . Zurzeit
gekämpft, in der gleichfa
M untergebracht sind.
Auhe. Gleichwohl wird
Aufruhr in der kommend!

Magdeburg , 21. März.
Pedt von den Kommunis

Rote
Halle. 2S. März . Die

«n in Betrieb . Die Devi
Mg . zum Teil auch oh,
nach den von der Sicher!
It unterbunden . Das ko

Halle ist verboten . Z
» »düng von roten Kan
«E im Gang . Das Ric
Sand der Roten , die si
men und Einheiten fori
!ark. Die roten Negim
pskten Nachrichtendienst
^mmt die rote Kampf
^ Gestern gingen , wi
Mrouiüen in Halle v
Ranuern . sich zum Ein

bereit zu halten , s
Eilten , werden mit Er

Eisleben kn den
- 24. März . I,
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